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Wenn der Ausbruch gelingt
KANTONSSCHULE Alle 68 Ab-
solventinnen und Absolventen, 
die dieses Jahr zur Matura- be-
ziehungsweise FMS-Prüfung 
angetreten sind, haben bestan-
den. Zur Krönung ihres Ab-
schlusses konnten sie am Frei-
tag in der Braui Hochdorf  ihr 
Diplom der Kantonsschule See-
tal entgegennehmen. Mit Blick 
auf  die Frauen-EM hielt Jonas 
Erni, ehemaliger Schüler der 
Kantonsschule Seetal und FI-
FA-Linienrichter, die Festrede. 

von Nicole Huber

Rektor Roger Rauber freute sich über 
das grosse Publikum. Passend zum 
diesjährigen Maturamotto «Breaking 
free» gratulierte er den Maturandin-
nen und Maturanden zum Ausbruch 
aus der «Haftanstalt», nachdem sie 
sechs (Langzeitgymnasium) oder vier 
Jahren (Kurzzeitgymnasium, Fach-
mittelschule Pädagogik und Musik) in 
den Mauern der Kantonsschule Seetal 
«gefangen» waren. Rauber bediente 
sich einer Erzählung von Alexandre 
Dumas, in welcher der Graf  Edmond 
Dantès aus einem Gefängnis in Frank-
reich ausbricht. Um den Ausbruch 
zu realisieren, seien drei Punkte be-
sonders wichtig gewesen. So erklärte 
Rauber, dass Dantès durch das Lesen 
viel lernte. Er verglich Dantès mit den 
Absolventinnen und Absolventen, die 
in den vergangenen Jahren nicht nur 
neue Sprachen, Geschichte, Geografie 
oder Naturwissenschaften erlernten, 
sondern auch zwischenmenschliche 
Erkenntnisse sammelten. Der zweite 

wichtige Punkt in der Erzählung sei, 
dass Dantès nie aufgegeben habe, son-
dern sorgfältig Pläne geschmiedet und 
Geduld an den Tag gelegt habe. Auch in 
diesem Punkt sieht der Rektor Ähnlich-
keiten zu den Absolventinnen und Ab-
solventen: Denn auch wenn sie vermut-
lich schon länger aus der Haftanstalt 
ausbrechen wollten, geduldeten sie 
sich sechs bzw. vier Jahre bis zum Aus-
bruch. Nicht zuletzt sei die Selbstdiszi-
plin von Dantès essenziell gewesen. Er 
habe die Fähigkeit gehabt, sich selbst 
zu motivieren und dadurch schliesslich 
sein Ziel erreicht – genau wie die Absol-
ventinnen und Absolventen. Nun sei es 
endlich so weit: Die Häftlinge seien frei. 
Mit einem tosenden Applaus sei der 
Ausbruch nun offiziell gelungen.

FIFA-Linienrichter hält Festrede
Auch Jonas Erni kennt die Gefängnis-
mauern der Kanti Seetal bestens. Er 
absolvierte die Matura 2011. Danach 
studierte er Mathematik und arbeitet 
aktuell als Financial Risk Manager bei 
der UBS. Nebst der akademischen Kar-
riere war für Erni der Fussball ein ste-
tiger Begleiter – früher noch als Spieler 
selbst, mittlerweile als Linien-Schieds-
richter bei der FIFA, wie er in seiner 
Festrede erzählte. An seine Zeit an 
der Kantonsschule Seetal habe er zwei 
Erinnerungen, die ihm besonders ge-
blieben sind. «Gemeinsam können 
wir mehr erreichen als jeder Einzelne 
selbst», sagte damals eine Lehrperson 
zu ihm. Jonas Erni appellierte an die 
Absolventinnen und Absolventen, die 
Stärke in der Gemeinschaft zu sehen. 
Ebenso sei ihm die Diplomfeier in gu-
ter Erinnerung geblieben – zurück von 
der Maturareise und gedanklich schon 
an der Abschlussparty. Mit Blick in 
seine Maturazeitung aus dem Jahr 

2011 erzählte Erni, dass seine damalige 
Ambition «Erfolg» lautete. «Doch was 
bedeutet das überhaupt?», fragte sich 
Erni heute. Ob Studium mit Bestnoten, 
reich werden oder im Privatleben Zu-
friedenheit und Erfüllung finden – eins 
ist klar: Jeder habe eine andere Vorstel-
lung von Erfolg, und das sei auch gut 
so. Er appellierte an das Publikum, in 
einem ruhigen Moment selbst eine De-
finition zu erarbeiten. Wo sich er aber 
sicher ist, ist, dass Erfahrung und das 
Lernen aus Fehlern den Erfolg begüns-
tigen. Als Schiedsrichterassistent sei 
ihm das Fehlermachen nicht fremd, 
denn das Publikum weise ihn schliess-
lich gerne darauf  hin. Nach einem 
Tiefpunkt erreiche er jedoch oft ein 
höheres Niveau als zuvor. «Es ist also 
zu einem grossen Teil die Erfahrung, 
die mich besser macht», schlussfolgerte 
Erni. In diesem Sinne will Jonas Erni 
alle Absolventinnen und Absolventen 
ermutigen, mit der Matura im Sack in 
die Welt hinauszuziehen und möglichst 
viele Erfahrungen zu sammeln.

Gemeindepräsident ehrt die Besten
Schliesslich überreichte Gemeinde-
präsident Kurt Zemp im Namen der 
Gemeinde Hochdorf  und der Preisge-
ber die besten drei Zeugnisse: Janik 
Kobler (Note 5,68), Robin Reinert (Note 
5,57) und Hannah Zimmermann (5,50). 
Den besten FMS-Abschluss erzielte 
Vera Ottiger (Note 5,50). Anschliessend 
überreichten die Klassenlehrpersonen 
den 56 Absolventinnen und Absolven-
ten der kantonalen Matura und den 12 
Absolventinnen und Absolventen der 
Fachmittelschule sowohl das Diplom 
als auch einen Gutschein des Lucerne 
Festivals, der gestiftet wurde, sowie 
eine rote Rose. Die beste Maturaar-
beit im MINT-Bereich stammt von Ja-

nik Kobler. Er erstellte eine App, die 
Schülerinnen und Schülern passende 
Lernmaterialien sowie Lernpartner zu-
ordnet. Die Idee Seetal ehrte die beste 
Maturaarbeit mit regionalem Bezug: 
Caspar Koch widmete seine Arbeit den 
Seetaler Zeitzeugen des Zweiten Welt-
kriegs. Nicht zuletzt wurde der beste 
Deutschaufsatz ausgezeichnet: Till 
Gehrig analysierte das Gedicht «Mit 
Haut und Haar» auf  grossartige Weise.

Die Jazzformation umrahmte den 
Abend musikalisch mit einer Variation 
von Stücken. Von einem klassischen 
Gospel von Carl Strommen bis hin zu 
«Time after time» von Cyndi Lauper 
wurden die Feierlichkeiten abgerundet.

Matura 2025. – An der Kantonsschule Seetal sind 
56 Kandidatinnen und Kandidaten zur Prüfung an-
getreten und alle haben die Maturitätsprüfung be-
standen: Achermann Liam, Hochdorf; Achermann 
Silvan, Ermensee; Amrein Luana, Inwil; Bachmann 
Lilly, Urswil; Bangoji Lina, Emmenbrücke; Baumann 
Sascha, Emmenbrücke; Brandmaier Jannis, Ballwil; 
Brunner Noel, Hitzkirch; Camenzind Melanie, In-
wil; Duss Lea, Hitzkirch; Duss Simeon, Hitzkirch; 
Feer Alisha, Eschenbach; Felix Chiara, Urswil; Frey 

Gina, Ermensee; Furrer Celine, Hitzkirch; Gehring 
Till, Emmen; Haklaj Endrit, Eschenbach; Hermann 
Zoé, Sulz; Hozak Simon, Eschenbach; Hug Nuria, 
Ballwil; Hürlimann Svenja, Müswangen; Imboden 
Nina, Ballwil; Ineichen Kevin, Hochdorf; Jedrych 
Eliza, Hitzkirch; Jung Felix, Römerswil; Kobler Ja-
nik, Eschenbach; Koch Caspar, Hohenrain; Koch 
David, Hochdorf; Kündig Riana, Eschenbach; Lang 
Anna-Lena, Römerswil; Lang Sophia, Ermensee; 
Leber Angelina, Inwil; Locher Jana, Hitzkirch; 
Longden Ellen, Gelfingen; Mansoori Zahra, Pfef-
fikon; Medrzak Nico, Hochdorf; Meireles da Cruz 
Lara, Hochdorf; Müller Anina Eva, Ermensee; Mu-
rer Nino, Emmenbrücke; Nejati Narges, Pfeffikon; 
Pantelic Helena, Emmenbrücke; Reinert Robin, 
Emmenbrücke; Schaumberger Lilly, Hochdorf; 
Schmid Elena, Eschenbach; Schmidli Morath Ma-
ria, Hitzkirch; Schnarwiler Bea, Hochdorf; Syfrig 
Kai, Baldegg; Thali Mikka, Hitzkirch; Theiler Linus, 
Emmen; Walthert Fiona, Hochdorf; Weber Oana, 
Emmenbrücke; Wey Rihana, Hitzkirch; Wicki Emi-
lie, Hochdorf; Wigger Dario, Rain; Yilmaz Arslan, 
Hochdorf; Zimmermann Hannah, Hitzkirch. – Fach-
mittelschule 2025: Diplomierte Fachmittel-
schule Profil Pädagogik und Musik: Alle 12 an-
getretenen Kandidatinnen und Kandidaten haben 
bestanden: Hächler Shannon, Emmenbrücke; Koch 
Jan, Villmergen; Ledergerber Angelina, Hitzkirch; 
Moncelsi Vivien, Emmenbrücke; Ottiger Vera, Rain; 
Regidor Molina Julio, Neuenkirch; Schär Leonie, 
Gelfingen; Snopko Nikolas, Hämikon; Valguarnera 
Lea, Schongau; Vunic Nijaz, Emmenbrücke; Walder 
Shanti, Egg SZ; Zemp Lauro, Ballwil. – Diplomierte 
Fachmatura Profil Musik: Bättig Lea, Zofingen; 
Teichröb Dorothea, Fahrwangen. 
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Schülerinnen und Schüler des Kurzzeitgymnasiums.
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